
§ üt eersta hänna ba de singhet, hat garlracht 's öa

La prirna gallina che canta ha fatto 1t u0v0

Die erste Henne, die singt, hat das ti gernacht

n t üarn vo''r äeseln saint längür dan de ön-tärn

Lt srecchi* deqir asini son piü iunQi:e Ceile rio§tre

ü ie 0hre* der Ise1 sincr 1änger ais die u*sereir



,# Da dar tzaun ist niidar gant, bAllnt en tlbar staigan alle lant

Come la siepe cade, tutti v0rrebbero scavalcarla

blenn der zaun nleder gegangen ist, uollen ihn alle Dörfer llbersteigen

' lti^ ai te sput,i, is: ,'ear r,e scf t et

i: 1er-C* r.,tcchrc ä q'.;e i 1* ci:e :anJi sce

$*r^ :i:* Speck gii:i ii e irür"zs



*: Bar bain is dar ttltzel yon alten

Il vlno ä Ia tetta dei vecchi

Oer tCein ist die Zitze der Alten

; Dar bain ist de milch von alten

11 vlno d il latte dei vecchi

Oer !{ein ist die Milch der Alten



.* [}=l brin ,s ra*ecii*t oir: ':*t'.er 5ei't:rn

; Dar biile mag net'eppasen b611an bänne dar vorstant net äarst tzöoghet's'rne

I1 desiderio non puö volere ciö che prima la rnente non ha rivelato

Der tli1le kann nicht etwas wollen, wenn es ihm der Verstand nicht zuerst zeigt



+ Bar bille menn lachet, bänne ts umbittart

11 natto ride guendo cambla iI tenpo

0er Harr lacht, yenn es zun Ragnen ksmmt

. Dar bintar r":ia tzc perghe hat an griiosses nai.il un an langhen khalten mantei von siben maanoL

Su questi monti I' invei^no ha 1a Socca grande e su di essi stenCe, per" sette mesi, i1 suo

gelido nantello

srer \,,1nter lier zu Ber"ge hat ein gicßes l4eui und einen langen kal,ten i'lente1 von sieben ['ionaten



* Dar bintar traghet an langhen khalten bantel v0r siben mänade

Lr inverno si c0pre di un lungo freddo mantello per sette mesi

Der i{inter trägt ilber sieben Monate einen langen kalten Mantel

u, Där bissende hatrs maul in ts häertze, dar narre hatts höertze in's maul

I1 saggio ha la bocca nel cuore, il pazzo ha il cuore sulla bocca

Der Wlssende hat das MauI im Herzen, der flarr hat das Herz im Maul



. [}ar bclf hat nla ghasst khöan bintar, bedar dar bintar rrasset de bülfe

Il lupo nsn hl cai dlvsrato lt lnvcrns ra lr inverno nangla i lupi

llcr l{olf hat noch keinca llintcr gcfrtrsen, aber dcr l{inter yrl8t dic Uülfc

" [)8r b0pfel vellat net bait voCIße stanne

La cime aon cade lungi rolts dalla cappaia

Der Ulpfel fällt nicht reit von Stann



Dar drekh bill saldo khüdan vomme bodaile

La merda vuole sempre parlare della venga

0er [}reck yill immer von der §chaufel reden

Dar drekh bill saldo spottan 'me bodaile

La merda ha sempre da dir male della vanga

Der Dreck rlill immer die §chaufel verspotten



0ar drekh von ärmen v6ösart in raichen

La merde de1 povero ingrassa i1 ricco

Der Dreck der Armen'macht den Reichen feist

Iar^dr^ekh sbirnnet saldo öban

L a me rda eire rqe seinp re

Der^ Dreck schwiqirit iriter 0b00



, Dar drekh von khindarn bof inntghet de htiirda rlen anlöan

La cacca dei bambini sporca solo i pannolini

Der Dreck der l(inder macht nur die Windeln schmutzig

Dar öerste haano ba de khr'eent, hat gamacht rs öa

I1 prirro gal1o che canta, ha fatto 1r u0v0

Der erste Hahn, der kräht, hat das Ii gelegt



; 0ar öarste raiche och ist gabll0rtet in arnakhot

Anche il priuro ricco ä nato povsro

Auch der erste Reiche ist arn geboren

". Dar öarste snäa ba de khimmet, traibet de sachen in de stöllar

La prima neve che viene spinge 1e bestie nella sta1la

Der erste Schnee treibt die Iiere in den Sta1l



Dar öarste tritt von dar nörrekhot ist tzo haltan sich gaschaide, dar andare tzo
machen se segan, dar 1'este tzo spottan de gaschaiden

I1 primo segn0 de11a pazz\a d i1 sentirsi sapiente, i1 secondo rivelarlar l' uitimo
deridere i saggi

Der erste Schritt der Narrheit ist, sich für gescheit zu halten, der andere, sie zu

zeigen, der letzte, die Gescheiten zv verspotten

.- !:i^ 'eese,i ''at ;ai i:'e il', pelit klr:'il*e t er tzi::

L r as j"nc :-: ragi i ato, si f ar^ä prest: vedei^e

i,.=r Ist] i3l ;r1r..1i-,er1. ;i,:iil, ',r:r'i rr i:,1::,in



* Dar ghenäar machet net baksan ts haar

Gennaio non fa crescere 1a chioma

Dar Januar läßt das Haar nicht wachsen

. ie;^ gürte lr se i 1 ii3l^l-: iic', ,'lrr-, :r t 
"l f :': dar

I1 lu*n a,ticc nsit ii sugg*risie. ti eiul-a

il*r gute Fr*uni beiel;'f 'J:.cii niiil:, Er:,iift di;^



d l}ar güute schaafar khenaet alle de sain üüben

Il busn pastore eoßoscG tutte le sua pacorc

Der gute Hlrt kcnnt alle seino Schafe

Dar haus-slüssel ist bohänne v0rlöart, halt en gapuntet aan

La chiave di casa si perde facilmente, tiela legata

Der Hausschlüssel ist schnell verloren, halt ihn angebunden



* $er i:är'*es I bcrf *i :iii*. , i'iet ho'omaics asc =ia 
car ianqhes

L ? a,rtunno si prssenia i;aiardo, n0n i:iaisv*Le f*{e 1a *rinevera

]*r i,:i^*si usL;ärliei s;tir',+i.C, nlci,t rti:-iig uie ,;*r [;^r-li.1ing

. Dar hoff von hennen hat manghet an haan

I I pol laio deve ave re i I gat lo

De r Hühne rho f b raucht einen Hahn



l-:f
€ -'L:t

Dar hungar luughet net bas ar isset

La fame non guarda ciö che mangia

Der Hunger schaut nicht Has er ißt

La If,r,-t' s: arci a i l. 1*l* 'Jal b*s*c

3er liungur truicl Cs* 'ricif ars ,3*rr ;Jel"C



* 08r hunt ba de hat viil blarte, sterbet von hungare

Il cano chc ha piü padronl ruoro di faoa

Der Hund, der vlcle Herrcn hat, stirbt vor tlungcr

, I)ar hunt naaghot ts pöan, anbrunae äar nrn fs act slintrn

Il cene roslca 1r osso parchö non lo puö inghiottire

0er Hund benagt das 8eln, rcil ar es nicht varschlingcn kann



* 0ar hüut ist nct gaoacht vor ln räeghan anlöan

I1 cappello non ü fatto soltanto per la pioggia

[)er Hut ist nicht nur für den Regen geaacht

I Dar inngang ist in baibarn vorpöotet, dar ausgang ist in fräarn net vorp'crotet

Alle donne ä proibito entrare nel convento ma i frati ne p6ssono uscire

Der Iingang ins l(loster ist den lnleibern verboten, der Ausgang den Mönchen nicht



ß [ar k1ökk*tL]rin is sa]do i:öö!or dan de khercha

I1 cärirpani].e ö serlip re piü alto cella chiesa

üer Turr:i ist ifirner höher als die l{i rche

* Dar khörtzorste bekh tzo k6mman raich, ista tzo vorliiran de liibe tzo anandar

La viä piü breve per arricchiere ä p6rdere il rispetto urnano

Der kürzeste Weg, reich zu werden, ist die Liebe zueinander zu verlieren



* Dar }äste tzo pätte, dar rierste 3u r ddar ist dar güute biart

L t ul timo a letto e i I primo alzato, ti un buon padrone

0er letzte tu Bett, der erste auf, das ist ein guter Herr

.i Dar lenn da br ghäet af de taböarn tzo rlchtan salnc dinth, rnoo lästen khratzct

sich ln thopf un lüughct ran dc stirrn

Lt s0eo chc vr tn tavornr par slstenrre I suoi affarl, rllr flnr si gnttr I tcste

s fissr lc stcllc

Dcr l{rnnr dcr la dir Trvernc gcht, sclne l}ingc zu richtro, kratzt sich zuletzt rn

fiopf und schrst dls Stcrnc rn



- Dar rnann ist an viighe, ba höart, dacht un bill

Lt uorrro ö una bestia che sente, pensa e vuole

D e r l./trensch ist ei n T ie r, das hö rt, Cenk t und wil l

; Dar mann ist saldo aus urttrnar un da sobia an hunt, ba ghäet saldo ummar un da sllÜchan

an mumpfel, bailrs baip bolaibet dor-böosanten da-hdam un horrt sich anlöan

Lt uomo ö sempre come un cane che gironzola in cerca del boccone mentre la donna rimane

in casa come una povera orfana e si sente sola

Der Mann ist immer draussen herum wie ein Hund, der stets umher geht, einen Bissen zu

suchen, während die Frau verrlraist daheim bieibt und sich aIlein filhlt



* Dar neriätz ist so::ia an sc\o'rke-Corn; benne de Corhanghest dich drin. skritzastc ciich au

I1 n:ti^i*oni* s uft cesüuriio di. rüv* ; ss v'uoi provarlo, ti l esli e i I st*nnc

Die ihc ist wie eln Dcrnenstr:i.ich; urenn du ditil darln ver!',ängst, zei^kratzr cu dicr

* üar m'eertzo hat gakh'ooft in peltz siinar müutare

14arzo ha rispolveratü 1a pelliccia di suä rnadre

Der 1,1ärz hat den Pelz seiner i4utter cekauft



* [}ar morghen-stunt hat ts golt in munt

Lt ora rnattutina ha 1r oro in bocca

Morgenstund I hat Gold im Mund

* üar okso v0rsüiichet 's golt un 's golt de baibar

11 sonrarü mette in tentazlone 1r 0r0, 1t 0r0 1a donna

Der 0chse führt das Gold in Versuchung, das Gold dier,,ieiber



; üar paart och machet in rnann

A nche 1 a ba rba fa 1 
I uonro

Auch der Sart macht den Mann

o ilan pletz* gaierc:;ttrn-+ iät.itn

l-a r=*rza s**:i3ria alLt in'-i';:-e teia

$*r i1*ck g)-ti:irt derl Saile* L*der



. Oar p6om läebet von büurtzen

Lr albero si nutre dalle radici

Der Baum lebt von den hlurzeln

. Dar pöono lassct sich pöogan darpai äar ist noch junkh

Lr albero sl lascla picaarc flnchä ö ancora giovone

0ar Baus lätt slch blegen, solange er nsch jung lst



a Bar päono vallct net emmt öersten ströoche

Lr albero ngß cade al priro colpo

Ber Baua fäIlt nicht beln ersten Strelch

Bar raifo hüIfet net mifan

tullr matura sotto la brina

Oer f,tif hilft nicht relfen



I

Dar ramra, de puija un andare vüögale un viigar läbent raffalnten

I 1 c0 rvo, la poiana e al t ri uccell i e bestie vlvono di rapina

Der Rabe, der Habicht und andere Vögel und Tiere leben voß Stehlen

11 rastrsiic raCune citi cite tr^cva



i Dar rokko raifet, c!ar nüilar pfaifet, riar 6ovan pächet, dar" pächar Lachet

La segala matura, i1 inugnaio fischietta, i1 forno cu0ce, il fornaio sorride

Der Roggen reift, der 14üI1er pfeift, der 0fen bäckt,6s!^ R'dsk61 lacirt

", D a r schü11ighe schü111ghet in unschülLighen

I1 colpevole accusa 1r innocente

üe r" §chuldige beschuldigt den llnschuldi,gen



" D a r sk rüp fen st'eet net aän bäoI an gUll ana k hettl nga

Non vale ornare la scrofa 00n una catena dt 0r0

De r Sau steht keine goldene l(ette urohl an

u Dar smit machet singan in hänapus

I1 fabbro fa canta re I I incudine

Der Schmied bringt den Amboß zurn Klingen



" Dar smit smidet I s aisan bänne 's ist gIiIIln

I1 fabbro modella i1 ferro quando ö incandescente

Der Schmied schmiedet das Eisen, solange es gillht

- Dar snäa, ba vallet afts löop, pringhet an güuten bintar

Neve sulla foglia, inverno che fa voglia

Der Schnee, der auf das Laub fällt, bringt einen guten Winter



d Dar snäa dekhet, net vorstekhet

La neve coprc soltanto, non nrsconde

0er §chnec deckt nur, 0r verbirgt nicht

. Dar snäa tme höolighen Valentiin, stricht da hdar, stricht de hiin,

acht taghe au, acht taghe abe, rs bassar aus pa loche

La neve di San Valentino viene spinta di qua e dl 1ä, otto giorni su

e otto giorni giü, poi I'acqua si apre il buco

Der Schnee um Sankt Valentin, streicht her und streicht hin,

acht Tage hinauf, acht Iage hinab, dann kommt das I^Jasser beim Loch heraus



" 0ar spaibel rütlfet rmB r6eghen

Le prime gocce chiamano la pioggia

Die ersten Iropfen rufen den Regen herbei

Dar spiighel stäoIt an haufen tzait in baibarn

Lo specchio ruba un sacco di tempo a1le donne

Der Spiegel stielt den \,Jeibern einen Haufen Zeit



"i' Üar suun v0n arne laiken ist net sal.do an salop

il figlio dells scernü non serlpre ö tonto

üer Sohn ei*es tinfältigen ist nicht i*mer ein ilumrirkopf

k üar" täber*ar prenqhet l"röac,: in sain ^-hain

ügni oste l"oda iL propr!.c vino



-r 0a r töat luughet äan khöame

L a mo rte non gua rda i n facci a ne ssu n0

Der lod schaut keinen an

# Sar töat pringhet töat

La morte ä üausä di morte

üer Tod bringt den Tod



11 Diavolo ä sottile ma trama grosso

Der Teufetr ist dünn und spinnt grob

+ I}ar tsivel ist net asö gröass arabia s I en machent

I1 diavslo non i cosl grande coar lo fenno

l)er leufel ist nicht so gro8 ri; sis ihn aechen



. Dar toivol liarnet nachan in haavcn bedar net de d6khale

Il diavolo insagna a frr la pcntole e aon i coperchl

Ilcr Teufcl lehrt den Hafen zu nachen aber nicht die Occkel

" Dar toivel schalsset ealdo af an gröossan haufen

Il diavolo cece seilprr nel nucchlo grandc

[)or leufel schelEt lnmer auf den gro8en Haufen



q, Bar träeghe arbrtar hat taichts gobinno

Il plgro opsralo ha cettlra ilGrcede

Ber fagle Arbaiter hat einen schlechtcn Ycrdlonst

§ ü:r t;"$e*i,t ä*s*l i.ss*t n*i yi;,;.-la rli":rn-2 e L L' 
tUÄ Ut i i

I1 pigno asino n0$ si accCInt*nte di prr* vi.zzr

*e r ia*ie isri .,Jt kEine fa*1*n $ir n':n



' Dar tz6orn ist an heftigar schtittel, ba dar smiirtz un dar spott htlrtzent in tlnsar

bä 11a n

La rabbia ö una terribile scossa da dolore e da dispetto mossa

Der Zorn ist eine heftige Irregung, die der §chmerz und der Spott in unseren l,lillen

stoßen

*i Dar undorkhannte ist asbia de khatzen, ba vorgheltend de bööle met viilar ittlbele

Colui che non agprezza e come i gatti che ricompensono il bene con il male

Der Undankbare ist wie die Katzen, die die Güte mit Ublem vergelten



, ;jer'",lriecl snrincr',tt l:l,t*cr liänts rlr^':scfi

La pulc* saila pirl in eli-a d*}ia rene

**;"Floi spr^ingi i::her ais Cer itrcscir

- 0ar vuks hat net gabAllt de khda rsen au in de hööghe

La volpe non ha raggiunto le cil iege

Der Fuchs wollte die l(i rschen in der Höhe nicht



- 0ar-bail dar p6ome ist jung, man sich en pükhan

Lr albero si piega fin che ä giovane

Solang der Baum jung ist, kann rnan ihn biegen

*' ierneach enai:e laict,trSi'r snltt* scr, ;riijg5 sicir sägnan v0n i^rc:j*fie

,&nc.re dai:o uil *i uiia raüü*Ito si ievr s*niriai^e

*i;ch nach *i**r scnisclrfEn Irnte 
';:uil 

äan i.;icij*i^ sä*n



.!,, üarnaaci. t,ire khäese khi*uret dar" äesel

Dopo ii forrnaqgio viene ij. 'irruss0tr f= 1a ricoita)

i'i acir cen [äse kcnlnt ien e?rseir? (= tuark, Topfen)

§as da t§ut doi garächte, as doi schänta aat bisse rs

0uello chs fa la Eano destra, Bon lo puö sapore la sinistra

Bas tut dle Rechte, auf da8 die Linko es nicht rel8



Dc altäkh61 is biirstor cian de ärmäki:s1

La veccn iaia e pe,rüio Cella p0ve rtä

lias Ä1te r ist sci.ilnrne r als die Ä rriiirt

,e 0e alten stlttchent hoifaa, de junghen strolpalan

I vecchi tendono ad ennrucchiare, I glovenl a spcrpsra rc

Dle Altea sschen anruhäufen, die Jungen zu verstrsuen



{ De ämasa ist khlöan, sondar pruttig, se traghet saldo pdchtlen, hdLmlen un

pröösamlen in iarn ämasa-stokh, von iar hasto tzo liirnan

La formica ä piccolina, sernpre indaffarata, porta aghi dr abete, piccoli steli
e briciole nel formicaio: impara da 1ei

Die Ameise ist klein, besonders fleißig, sie trägt immer kleine Iannennadeln, Halme

und Kriimeln in ihren Aneisenstock, v0n ihr hast du zu lernen

- ** ailese il äeci:*r':t ts sair: nest r'et a: t*i p';ci,t1el

L* fri^i,:icri* fcr"ran* i: ici^c nidt c§r''t prcc*ie cüse



0e arrnakhot hat net vrointe, net frsijente

La povertä non ha parenti nä amici

0ie Armut hat weder Veruandte noch Freunde

, 0r arnakhot lst aubia dar töat, von ulil grlöobet, von thöarc galtibt

La porcrtä ä como la rrorte, da moltl lodatr, da nsssuno ameta

0ie Arnut ist ria der lod, von vielen galobt, von kelnam gcliebt



De baibar haltent tzüa bas dar nränn gabinnet

Le donne custsdiscono ciö che 1t u0rn0 guadagno

Die l,Ieiber halten zusarnnrenr h,as der Mann ve rdient

üe be r-he r k he Ljtsl nt, de k h inCa r *_iauk herrt

Le $ donne biat*ra*0, i bimbi frignanü

* ie 'rie ibe r schu,atten, cie K I nde r wi nsei n



De baibar saint välsor ödor dar orko

Le donne battono i1 demonio in astuzia

Die i'Jeiber sind schlauer a1s der Teufel

n D0 baibar traghent an hdoga lust sobia an 0rnen b6etag

Le donne p0 rtono I' alte rigia c0rri* una b rutta malattia

Die \.Jeiber traqen die titelkeit wie eine häßliche l{ rankheit



,& De baarut is esbia 's öö1r sB kheitmet salCa obent

La ve ritä ä c0rlrrrle 1' olio, viene serlrp re e galla

Üie !dahrirsil ist u!.e das *1, sie kommt irrmsr nach aben

" 0e baarot lasset sich bool pilkhan un net prechan

La veritä si lascia curvare rna non speztare

Die l,lahrheit Iäßt sich wohl beugen und nicht brechen



r 0e baarut stäet oban-ubar rne baino bia rs üul ubar rme bassare

ta varitä sta sopra il vlno cone Itollo sullf ecqua

Dic lcahrhelt steht 0ber den t{cin yie das tit uoer dem hJasser

,, De belt ist halbe tzo vorkhöofan un halbe tzo khöofan

Il mondo ä metä in vendita e metä da comprare

Die Welt ist halb zu verkaufen und halb zu eruerben



0e bätze anlöan nechent net fröa

I soldi dr ssli ßon danns la feltcitä

6eld allein macht nlcht frsh

ie bötze aniöan niächent net raicir

I i scLo cjana ra non f a riccni

;ield al"lein mac*t nicht i^eich



üe btitze nöötent, badar se machent net ts galükhe

Il denaro e' necessario, ma non dä la felicitä

üas 6eld ist nötig, aber es macht nicht das Glück

; 0e ur§tze saint an güutar hiart, badar an laichtar biart

Il denaro d un buon servitore e un cattivo padrone

Das Geld ist ein guter Knecht, aber ein schlechter Herr



. De büöie is net an brööde v0n fasöci1

L r änro rs nGn ö ufi b rodo di fa{jial i

ilie Liebe ist keine §chnenbrühe

* De böüle k himmet vomrne häe rtze

L I atno re v iene dal cuo re

D ie L iebe kommt vorrr lle r zen



De bööle mag net st'eenan ane sinne

L t arno re non puo vive re senzä i I pensie ro

L iebe kann ohne Ve rstand nicht bestehen

Dc b0ülo slmfet netr se rrchet ralffrn sich sclbort un sE0ehrt do satn börrt

Lt asoro non dornc, Htturo §c stesso r cerca il suo poote

0ic licbe schläft nicht, sic rclft ln sich sclbst und sucht ihron 0ichtcr



üe bööIväele teiighet ts ghelt aus vornrne sötn1en

[a roba a buon mercato fa uscire piü facilmente il denaro dalla borsa

Das r,lohlfeile Angebot zieht das Geld aus dem Beute1

; De botzen habent tzovi i1 langhe h'eelsar

Le battigl ie hanno c011 i troppo lunghi

D ie Flaschen haben viel zu lanEe Hä1se



0c dlarn stäcnt bäol fs heus aabia de hännen in hu§nrrstall

Le ragezze staano bana I cssr coBG la gallina nel pollals

Dla ifädchen slnd gut zshause rle die Hennen in Hühnerstall

. 0c diirna tzs boraataa ist rn khhughos r'enncs, drr püubc rn ßarrar thopf;

boraatct de dllrnr dorarrrct uo dar nenn dorsinnct

tr ragazza nobile ö saggia, il ragazro calibe i un pazzcrello; narltrte la
rrgrrzr annrttlsca c lr uoao dlvcatr saggio

0as heiratsfähige liädchen lst ein kluger l,lcnsch, dor Bursche ein 0umkopf;

rcrheirrtct vcrdurrt drs llädchen und dar Hana rird tlug



. De ölte pringhet an gröassa 6are met iar

L a verchiaia po rta con sö una grande rispettabil itä

Das Alter bringt große I h re mit sich

s i* f anäi;e is i: i:r ;:äart 1",3,11ir{i iäet;in';he

La :ar:iiclia e ii fccola;^e ,-{eiie vi:a

tie terilie ist dar r{erd des Lsbsns



0e f o rmill le k hemment aussa r, t s hööbet aafl da r surna r

L I estate ha inizio quando si scopre la larva det nraggiolino

['Jenn die I nge r] inge he raus kommen, hebt de r Somme r an

De ftillekhot gahöart dar jugande un de sinne in alten

La sventatezza ö tipica del1a giovinezza, Ia saggezza d prerogativa della vecchiezza

Die Torheit qehört der Jugend und die l(lugheit den Alten



r De füilekhot ist tzo vännan parn junghen loiten un de sinne pa'n alten

La sventatezza si trova dai giavani e 1a saggezza dai vecchi

Die Iorheit findet man bei den Jungen und den Verstand bei den Alten

" Dc gablssakhot yon eIE ärEGn ßaaae, dc schüünckhot von andar hüurren un da

stärchckhot von rto tabörehar salnt nicht grschötzt

Lr srggezza dcl povero, h bellczzr df une prestituta I h fortrzzr dellt operrlo

noa rsilgono vrlutrtc

Drs Ulsscn clncs arncn lhnnes, dlc §chünhcit eincr Hure und dtc Stärtr ciaes

Irgrerkcrs vcrdcn nicht gcschätzt



. De galiirnorsten un de güutorsten saint de mindorsten au-gaplaasanten

I piü saggi e i piü buoni s0n0 i nren0 bo riosi

Die Gescheitesten und die Besten sind die am wenigsten lufgeblasenen

d De galiikhe hat gaväeset dr 6oghen

La fortuna ha 91i occhi bendati

Das G1ück hat die Augen verbunden



;, De galükhe hat khöan p6odom untar in sain vüüssen

La fortuna non ha un piedistallo

'Das Gliick hat keinen Boden unter seinen tüßen

De galilkhe un 's glas saint dingalen ba prächan bohänne

La fortuna e iI vetro s0n0 cose che si frantumano facilmente

Gliick und 61as sind Oinge r die schnell b rechen



. De ghiitzekhot stöünnart ts häertze vornrne rnanne

La cupidigia piet ri fica i1 cuo r0 del1' uome

0 ie G ie r ve rsteine rt das He re des Mannes

e De gunna un de bil1e saint güute spö r-ne

La brama e la volontä süno ottimi sproni

Der I'Junsch und der \{i11e sind ein guter Ansporn



- De güute biirta, v6ar tzo qhäenan slaafan, spütilt

La brava massaia lava i piatti prima di andare a dormire

D ie qute Hausr,+i rtin spü1t äb, bevo r sie schlafen geht

De güuten böa rt antia tiltlnt tzo stlüssan an sch raf fen rnann

Talvolta le buone parole sono sufficienti ad addolcire I'uomo burbero

Hanchmal gentlgen gute lJorte, einen schroffen l.fann zu besänftigen



De güuten mUmpfellen antia dorstikhent

I buonl bocconi talora strozzano

fanchmal rtlrgen auch die guten Bissen

, De qüütar un de iibale v0n diisar b'elte saint bia bar legan se üs imme khopfe

I beni e i mali di questo mondo s0n0 corne noi ce f immaginiamo

Das Gute und das Böse dieser l^lelt ist, wie wir es uns in den l(opf leqen



. De hantr's htiertze un ts ghelt machent an gröassa arbat af de belt

La mano, il cuore e il denaro fanno un grande lavoro nel mondo

Hand, Herz und Geld machen eine groBe Arbeit auf der |lelt

, De hänna lst fle arren ranne un dar raiche isset se

[a gallina ä del povsro ed il ricco se la nangia

Die Henne gehUrt dem armcn Hann und dcr Reiche ißt sie



" De henna-milch ist äppasen, ba de baibar möghent net haban, bia de hennen lassent

sich nochont melchan

Il latte di gallina ö una cosa che le donne non possono avere perchä le galline non

si lasciano ancora tnungere

0ie Hilhnermilch ist etwas, uas die Weiber nicht haben k6nnen, denn die Hennen Lassen

sich noch nicht rnelken

De hennen khratzent ba se möghent schaadan

Le galline raspano sempre dove danneggiano

Die Hennen kratzen, no sie schaden künnen



o De hennen skittent liibor inn in hause padar aussont tme hoffe

Ie galline rrschittanort piü volentieri in casa che nel cortile

Die Hennen scheißen lieber innen im Haus a1s außen im Hof

, De höam-haasen och l6ofent

Anche i conigli corrono

Auch die StaLlhasen laufen



;' [}e hoffa vorlöart, alles vorlöart

Persa la speranza, perso tutto

0ie Hoffnung verloren, rlles verloren

- De hütinlen saint hennen tzo khemman

I pulcini sono future galline

Die Kücken sind die kommenden Hennen



De hunte habent schatten tzo l6ofan un tzönne tzo paissan, de khatzen (un de baibar

och) habent de khröö1 tzo khratzan

I cani hanno le zampe per correre e 1e zanne per nlorderel i gatti (e 1e donne) hanno

qli artiqli per qraffiare

Die l-|unde haben Pfoten zum Laufen und Zähne zum Beissen, die Katzen (und auch die lrr/eiber)'

haben Krallen zum Kratzen

0e hunte tzöoghent in säekhel in allen, de säekhel tzöoghent de sain bdtze

I cani mostrano i coglioni a tuttl, i coglioni mostrano I soldi a tutti

Die Hunde zeigen allen ihr Säckel, die Säckel offenbaren ihr Geld



. ic i;unL**ki':liinge nda:*"|: nei seinan en 3rillana

P*r ii cen* ncx * nec*ssaria una ceiene ;? 
'3i^0

ilrr rlunj l ret;,:i:: k*:.nr gciC*ne Ketts

ni 0e junghekhot ist an unhöomalses viighe

La gioventü d un animale irrequieto

üie Jugend ist ein unhäusliches Tier



" De junghekhot ntrret un antia dii alten närrent viil möeror

It cornmettere pazzie ä tipico dei giovani, a volte perö ö un diritto
anche dei vecchi

Die Jugend spielt verrtlckt und manchmal das Alter noch mehr

De junghekhot süilchet tzo sainan galasset aus

La giovinezza cerca 1a propria libertä

Die Jugend sucht ausgelassen zu sein



*i Be khindar benna se stäant vasten, ist an orrander tzöag

I banbini qurndo stanno fernl, denno cattlvo sGgno

Is iet eis schlechtes Zeichürr renn dte [lnder ruhig sind

$e khindar bänne se stäent vesten, is I s an orndar sinjäat

üuando i barrrbini stanns ferr'*i, ä un brutta segno

Is ist ein schlechtes Zeichen, b{enn die Hinder zu ruhig sind



0o khlöan sch0llrlan, ghittet se bohänae, de gröossaa, bäane ar nüghot

Pagate subits i piccoli debiti, Fashcreta i grendi quando potrete

Bio hlelnen §chulden rahlt bohende, die gro8on, ysnn Ihr künnt

De khlüughen loite säghent vöar de ungalükl"re ba habent tzo khernr,Ian

Le persone accorte sl prenruniscono c0ntro 1e dis razie a venire

Die klugen Leute s0rgen für ein komrnendes UnglrJck v0r



De khröoten trinkhent net allests bassar v0n dar sain hülben

I rospi non bevano tutta I' acqua delIa propria pazza

Die }{röten trinken nicht das ganze !dasser ihres Iiimpels

Be hhüU schörtzant bännc sc seäkhent en bättar

Le raechc saltano quando fluteno il tenBorala

Bie l(Uhe springen, yGRn sle ein Geritter spUrBH



; De khugala ba de galükhe hat untar siin vtltissen, galaichet aname nu1lar, as bar söllan

nicht günnan von iar

La palia che Ia fortuna ha sotto i piedi sembra il nulla e su di esso non si possono far

p rogetti

Die Kugel, dle das Glilck unter seinen Füßen hat, gleicht einer Nul1, so daB urir uns von

ihr nichts wlinschen sollten

t Ea th0gallen von hunten uo de dinkh von arorn illnnün salnt gatzöoghet allcn

I coglloni del canl 0 gli affari dei povsretti §ono notl a tutti

Dlc llsdcn drr llunds pnd dte §rchcn dlr.rmcn lcuto urrdcn allcn gczrigt



ä Ie iai.'i,er:, *a :iinki:eni ce surii'rar i*pairit päll:r

I ijsciivi ei:e';*vonc i1 soie, si risi,eg:.ienc pi':"*a

;1ie L*iirn- Cie iie Scnn* trinken* i;er^csn *ler ?nei

* üe langhe sdrghe ntjtzet aus tzait, bätze uR haus

Le lunghe discordie si maRgiano il tempo, i soldi e la casa

tin langer streit verzehrt zeit, Geld und Haus



, De loite klbobent un naighent sich ghdarne af demme soi habent ghöarn

La gente crede e st inchina a ccloro cne arlra

$ ie Leute g1äuben und !.renden sich 0e rn an den, den sie lieben

ile Loite khrati*nt rne nützan rie khrö*i

Le gerrie f*risrs serr?E usare ü1i ar"tigii

tt ie l-*ute k r"atzen chne K rai ieri zil beniitzen



0e machte tililt ofte as de sinne un de garechtekhot bolaibent net panandar

Il potere separa sovente la saggazza dalla qiustizia

Die Macht schafft es oft, daß §inn und Gerechtigkeit nicht beisammen bleiben

s DG nanne saint sobia de täaghel vomme dache, öondar ghit tzo trinkhan tmü andarn

6li uonini sono corre le tegole, uno dä da bere alt I altrs

Dle Männer sind yie dia Ziegaln am Dach, einer gibt dcn andern zu trinken



; [}e mariätze saint prustig bia dörres l6op, an de trittest drau, ghäet rs in prösamen

I matrimoni sono fragili come le foglie secche: mettici sopra il piede e si sbriciolono

Die Ehen sind spröde vie dtlrres Laub, wenn du darauf trittst, gehen sie in Brüsel

i De mäerorsten rnanne khemment höomalos darnaach gamöghelt

La maggior parte degli uomini diventano casalinghi dopo sposati

Die meisten Männer uerden nach der Heirat häuslich



*: De männar smiirtzent sich salds v0R iiren ungalükhe

G 1i uonrini si lagnano sernp re delle 1o ro disg razie

D ie Männe r beklagen sich stets iibe r ih r Ungltick

' ,,1e ire'erorsten iai'..rar n';iz:nl i":unigire büörlar i:i-'nne st 'ci:llnt sainan ga','c1g:;et

La na3gioi" parte de;Ie donne usanc CcIci parcle cuanCo vc;licno farsi ul'biCire

ili.: i;*ist*rr lJe ii:cr n.jrz:n r,ryliüs;'lr, hbr i** !.r?nn flan i.;ntn f;icsn süii



2 De mllch khimmet roane hÜübe

Il latte viena dal fieno

[}ie l.lilch ksmnt yoß Heu

i De müüssighekhot ist an gröossa arbot vor demme ba ist gab6ont at an arbot

It grande fatica 1' 0ziare per colui che ö abituat0 a lavorare

üer ltiißigqanq ist eine große Arbeit fiir den, der Arbeit qewöhnt ist



§ De naidighen anlöan dsrstikhent sich

§oltanto gli iagordi si soffocano

tur dla 6ierigen ersticken sich selbst

* De naitekhot is net an vroint von dar sinnekhot

Lr invidia non ä parente delf intelligenza

0er tleid ist nrit der Hlugheit nicht verb,andt



ä De narren un de milllekhöpfe mächent raich de advokaten

I pazzi e i cocciuti arricchiseono gli avvocati

Nar ren und Starrköpfe nrachen die Advokaten reich

a 0e natüar asbia an güuta müutar hat biisen un äkhare met viil tausingar sch66ne

pluumen gas6ent

Come una madre benevola la natura sparge migliaia e migliaia di bei fiori nei prati

e nei campi

Die f{atur hat wie eine gute Mutter t/iesen und Äcker mit viel tausend schönen Blumen

il be rsä t



! 0c ratüar hat ghet rnr neanG khöanr ärgora drüus bcdar dc bolla-lost

tf istinto carnalc i il pcggior nalanao chc lr nrturl ha concrpito per lr uoro

0ic tatur hat dcr llanac leine ärgerr ürankheit gcgcbcn als dia Uollust

*t nt;e nor tfiL- "re*pe :-t,, :ie bäeiar vcfl lo+-i 'ilie li*sr-tn

n. \
ru. ii \iicrnü ai terl:io - 3iü .i*ntana 

da ili*

Je ft::,3i en J';'.rpri . C,:sio r+*i l*r vcri ilerrgt tt e niftrnt



1." ar.i ir:,a, 'a:,.-iiy.,.n [,]-,t^^.^t ^^'.r""' 
! \

ä L u ,''.:gn pasa"r:gri ki:äernt sctc*n Liij c"ie ?i.n

Ls scope ilucvrr sptzzen+ a fcndc e Lene

3: e naur* Besf,n !r,:i:r*r; sci:$n Ljr'liJ Cer"n

il e öanda hat i n naaino un de anda r an saam0

L ! una pü rta i1 nonre, 1 ' alt ra p0 rta il seine

üie eine hat den fiamen und cie andere den Sarnen



, l* :j:feiitrl '.'cllc,it ne I 'rärre 1.'ci:ili:§ pitrc

L* i**Le iIün ceio** Lcntan* Caiit a15;i'':

]i e ,qpf e1 f al l" e,, nili,t '*ei t yoi: Baul;t

De pöösek hot tüilt sich selbs r de gröösso rste schaade

La cattiveria arreea a se stessa i piü grandi danni

Die Bosheit schafft sich selbst den gi6Bten schaden



+ Is pr"iiilrh* ur* paurn niiirent sici: abe altagne

Le 516gi,re Cel cüntaCina si sfilaccienü ,;iorno dopo qiorno

*ie ijcsen des Ba*ern nijtl*n sich jerien iag ab

Be püucha nachet un trrghet net piarn

It faggio nä produce, n6 porta pere

Dlc Bucha macht und trägt kelne 8lrnen



"' De röosa ist de khüuniga von p1üumen, ambrumme se hat un pringhet in dar iarn mitten

an gtlllana khröona

La rosa ä Ia reEina dei fiori poichä porta la c0rona in centro

Die Rose ist die l(önigin der BIumen, trägt sie doch in ihrer llitte eine goldene l(rone

q Dc ltchcn sÜlltan sainan grhöalt, banna ss salnt Jung, de mnno sülltrn lheamrn

gahöolt, bänne se srint rlt

[c bostte dovons ostero crrtrrte quando eono giovroi, gti uonini, qurndo sono rccchl

l}ia lierc solltcn kastricrt rcrden, renn slc jung sind, dla l{änncr, ronn sic alt rorden



ä De sauba rekhot ist de öe rste schöönekhot

La pulizia ä la prima bellezza

Sauberkeit ist die erste §chönheit

!d üe schaat0rf;e v0$n:e sunrare rrrächent hel1ig in 0auch parirffle bintere

Lu amb ra de11' estate nün ö che ii n:aI di pailcie ciel,f inve rn0

*ie Sci';atten cjes S,rmr*ers ,ltachen den Bauc;: in l.jinter Ieer



, l}G schüüna batp irt aa hümcl von öoghen, de hälla der säcl, dar dilp rra säcthcl

ta donna balla i ll parrdlso dcgli occhir l'laferne dcll'tairl, il ladro dcllr borsa

Das schüne Yelb lst der Himel der Augcn, dlc H6tlo dcr §eale, dcr 0icb dca §lcltcls

. De $chöönekhot ist an grü0§sa bö0l-räedaren

La bellezza ä unf ottimo interlocutrice

0ie Schünheit ist eine große !'lohlrednerin



e 0e schöönekhot ist net hörtan de sbästar von dar bööle

l{on sempre la bellezza d sorella della bontä

t{i cht immer i st die Schönhei t die §chyester der Gü te

u De schratta ba de viuderi uftneis:"iicht, a,lrile lästen boprünnet sich de vettechen

La farfeile cr* vcle intcrno ai 1uine, a lungo andare sta'..;:ruc:.r iu eli

3er Schmetterii.ng, der u:ri Cas Licirt flatteri, verbrennt sich schlieSiich die tlügeJ.



, De schratta vludart urnrne ts liichte vontza se prünnet sich

La farfalla svolazza intorno alla luce finchä si brucia

De r Falter umflattert das Licht, bls er sieh verbrennt

; 0e sl'eeghen tzlengarnt, bädar de baibar von Släeghe saint süüsse

I prugnoli s0n0 asprigni, Ie Asiaghesi s0n0 dolci

Die Schlehen sind herb, aber die Frauen von ttslegheft (= Asiago) süß



r De snallen machent de khöttinga: b6nne öona prichet, de gantze kh6ttinga is gapröchet

Le maglie formano la catena, se una di queste si spezza, I'intera catena ö rotta

Die Glieder machen dle fiette: uenn eines bricht, ist die ganze (ette gebrochen

* 0 e stä rchen rtltlghent de sbächen

I forti accusano i deboli

D ie Starken rtlgen die Schyachen



0e stäa rR, bB val lent aba r vornne htlmnale, tö6tent de spaatzen och

te stelle che cadano dal clalo, uccidono anche i passeri

0ie Sterns, die vom Himael fallen, tüten auch die Spatzen

De stüntlen trae morgonde vüllent de hdnte

Le ore della mattina riempiono la manina

Die kleinen Stunden des t'brgens fÜllen die Hände



, De siltlne tzi ighent naach I nre vata rn

I figli seguano il padre

D ie Sölrne ziehen nach dem Vate r

ite sunna;iräet ahe a-L'ia rn an sairh Lin st'eet äu a-bia se rria*

ii s*J.e si chiuce cciire centrc r-jn sec§0 * ne esüe Quandc vuoLe

* ie Ssnne ieht u*te r l+ie in einen Sack unC sieht au f rnrie sie vB rira§



-q De sliüsse vornrne spi ilen of te do rtzengart

La dolcezza del gioco spesso änrareggia

D ie Süße des Spiels wi rd oft bitter

ile taa*hen qhäent salCo in kl'iutten

Le taccole vänno sesis re in g rupso

Die §ohlen *ehen stets in Schäreil



, De taupen saint ane gallen

Le colombe non hanno fiele

0ie Tauben sind ohne Galle

* 0 e taupen vl uda rnt höö90 r dan de hennen

Le colornbe volano piü ln alto delle galline

D ie lauben fl iegen höher aIs die Hennen



ile trcpfa niiuet iri stöar-.:

I- a ilsrc ia co;" l"srie 1e r ie t re

üer" Irspfen vE{fri3t cien §teir:

De tündar von dar vraun spannent

I1 tuono f ra le due F4a rie ö ca rico di lampi

Die Donner urn F{aria l,|imrne].fahrt sind voller Blitze



i De tzalt ghäet offen un tzua

I1 tempo viene ü vä

*ie Ielt lqontrlrt und Eeht

- Be tzait in aprällen beksslt sieh slben väarte af aH takh

Il tempo dr aprlle cambla sette voltc 1l giorao

[)as Yettar im April ändert slsh slebennal 8E lag



0e tzlkkala ghäet af an prunnen pis se lasset da in rinkh

La secehia va El p0zz0 finchä vl lascia il cerchio

Der Iimer geht zurn Brunnen bis er den itRingtt (= Tragbogen) da läBt

[}e tüugonde vonme Eanne ist de sain stärehe

La virtü dellt uono ä la sua forza

0 ie luge nd des i{annes lst seine Stä rke



e De tz'eegarn ba vallent ar aus von öoghen, saint asbia af de banghen gatropfane perlen

Lo lacrime che scaturiscono dagli occhi sono come perle sulle guance

Die Tränen, die ihr aus den Augen fallen, sind wie auf die llangen getropfte Perlen

-' 0e tziktala be da ghäet ofte ef an prunnen, lassct de de hanga

Il secchio che va sPesso el pozzo vi lascia il nenlco

9er Ktlbel , der oft zun Brunnen gcht, läBt selRgr Honkel dort



,i De unbissekhot machet de loite biirtig vomme spotte un net von dar schulle

Lr ignoranza fa si che 1a gente venga derisa senza essere colpevole

Die Unwissenheit macht die Leute wllrdig des Spottes und nicht der Schuld

De ungaliikhe v0rgr§össart sich saldo mder0r in de belte

Le disgrazie si espandüno sernpre nel mondc

Das Ungliick in der I{e1t r,ri rd imme r größer



üe unsttrbinghe khirnrret darnaach önjarrne töate

L I immo rtal itä segus la mo rte

ü ie ünsterbl ichkeit ksmmt nach unserern lode

De vressigar saint net bait v0n dar slinte

Gli in0ordi n0n s0n0 lontani dal peccato

Die Gefräßigen sind nicht weit von der sünde



De vädara anlüan mächet net in schraibar

La penna da sola noR fa 1o scrittore

D ie Feder a1lein macht keinen Sch reibe r"

De vtillrtraghe ist an güutes khroitle, badar rs bakset net in alle de gaarten

La sopportazione d una buona erba rna non cresce in tutti I gie rdini

l)as Eetragen ist ein gutes l(räutlein, aber es rächst nicht in allen Gärten



0üar ba da liarnet dich un hütfet dar n;t, ist net güutar ksell

Chi tt suggcrieca 0 Eon tl aiuta, Bon ä busn aaico

llar dich balehrt und dir nlcht hilft, ist kcin gutar Fraund

';' iläar Ia ;iri . bci:[nns., q:il l 'iz;ia vä*rte

A! . t \ r I t r \ ! a ,

Irr: ri.-t Cr,i"iirt f.= dlis rI,,1 !-ilUiij_ L;C J.i, jl'-*J,i '.rC uJu *'J.i- --

iisi^ sci::r*11 ii::, gii: zvrei i'iai



. Döar ba isset viil tztiije, ist garütifet antflangar tzantft

Colui che mangia troppo companatico, sia chiamatortdente lungott

!Jer viel Zukost ißt, r*ird trlanger Zahnr? gerufen

o, $öar :;a krc,:iet- Lztrrloert ts ptst* pr^innricitz

Ül,i al-i,-^-na t0i)§1r,3 le l:i;l:cr .cine

iJ*;" k,3ci'i. ver't:i-al;ii,t L'as ::*stt 3r^*nn**;.i



Döa r ba sich net schäemet, möant t s sai alla r belt sain

Chi non si vergogna pensa che tutts iI mondo gli appartenga

k{e r sich nicht schämt glaubt die gänze !{e1t sei sein

o Döar ba tzilghet sich saldo öersing, riivet rnsmme aarse in pach

Chi si tira sempre indietro finisce col culo in äcqua

I{er sich stets zurtlck zieht, landet mit dem Arsch im Bach



v; Däar ba vallet in drekh, bill net hattan in stunkh

Per chi A caduto nella merde, iI profumo non ssrve

lde r in den D reck fällt, will den Gestank nicht bewah ren

, Driar hat's l6ban gabunnet, ba hat pan iime selbor, bas öame mag salnan in diinost

tzo läban säelig, un ba khöart sich net tzo lüugan af de gal0khe odar ungalllkhe von

ame andarn

Chi ha vinto la battaglia della vita, chi possiede tutto ciö che gli ö utile per

vivere, non si volge a contemplare n'e la fellcitä n'e la disavventura altrui

Oer hat das Leben geuonnen, der bei sich selbst hat, vas einem dienlich sein kann,

selig zu leben, und der sich nicht umdreht, auf das Glllck oder Unglllck der anderen zu

schauen



v *öar s'ieri:*t v*n hLl*üar* in an ücvün pl^oat

Itä chi rljors Ci f arir* in rft fcr^no Ci Fanc

$rr stlr'1.'- r/*r iiun*er in eineri Ü{*ri';*Li ilrct

,, Döar tantzet b601, demme de galükhe qaighet au

ßall4 bene colui al quale la fortuna suona

Der tanzt woh1, dem das filtick aufspielt



;' Dänmc ba ls bltrtet ane galltkhe, dar räeghen nätzet in aars och benne ar sltzet

A chi nasce sfortunato piove sul culo anche se sta seduto

Denm, der ohnc Gl0ck geboren lst, nacht der Regen auch den Arsch naß, yenn er sitzt

* Den ba de naitan dich, khöar met liibe

Rivolgitl con amore a chi ti odia

Begegne denen, die dich hassen, rnit Liebe



§ Den ba inkäert , mti sset sich machan an gtll lana p rukka

A co10 r0 che fuggono, s t ha da fa re un ponte d I 0 r0

Denen die fliehen, muß rnan eine goldene B rilcke machen

\
!i Dii ba mäaror habent oe (p)föat boschaisst, saint dii ba tziighent niidar von allen

Coloro che hanno la camicia piü sozza, sono quelli che malignano di tutti

0ie das Hemd am meisten verschissen haben, sind diejenigen, die alles in den Dreck ziehen



, Dii khilü schaissent un vomme miste baksent de gräsalen

Le vacche cacano e dal letarne c resce I t e rba

Die l(tihe scheißen und vorn Mist wachsen die feinen 6 räser

Dii vomme Kunken habent de triildar 1ang, dii von Lusäan poiche ane pöodome

lf 3 '! ,i'iusi lunari 'da Concc, panc6 ssnza fonco da §en fiiacüriii)

Die von conco haben Iange Gesichter, dle von san Giacomo Bäuche ohne Boden



v.L-

^,-,q: ;: n;1 aanQ;.'!i1
I

se'r 3li

'4e,tan ti :Ji r'-: t C



' Diisa hat de p1üuma von dar jungferschaft vorpätzt, se ist gasprunghet in tzaun

Costei ha rlracchiata i1 f io re de11a pu rezeä, ha scävalcata 1a siepe

Diese hat die Blume der Jungfräulichkeit beschmutzt, sie hat die Htirde über^sprunqen

n D iisa r khäese ist güut tzo späenän '§ äsale

0uesto forrnaggiü ö buono per svetzare 1t asinello

Dieser Käse ist imstande, einen jungen tsel zu entwöhnen



Ditza ist de tzait in bäela vorgröössarnt sich de püösen un net de güuten

I t questo iI tempo in cui progediscono i cattivi e non i buoni

Dies ist eine Zeitr ln der sich die Bösen vermehren und nicht die Guten

* Ditzan saint 16ntar, vöast alle botten, de-hiin dar snöa un aussar de khnotten

Questi §0n0 paesi grass; via Ia neve, fuori i sassi

Dies sind Länder, fett allemalen, dahin der Schnee und heraus die Steine



0orbekh net in hunt (Uott) ba de slaafet

Hon suegliare il cane (tupo) che dorme

hleck ni cht den Hund (m t t) der schlä f t

Dortrinkhan sich in an löffel bassar

Annegarsi ln un cucchiaio dt acqua

Sich in einem Löffel Hasser ertränken



Drai baibar habent seks tilttalen asbia de göosse badar drai khtill habent tzbölve

Tre donne hanno sei mammelle come le capre, tre mucche ne hanno dodlci

0rei l/eiber haben sechs Titzen wie die Geißen, aber drei l(ühe haben znölf

* Drai ding machent dorr6echaran: gabinnan viil un minsche tz'eeran, vorhöassan un

haltan net ts böart, nernrnan in laigonghe un net mäar gheban a-biidar

Ire cose fanno arricchire: guadagnare molto e spendere p0c0, promottere e non

mantenere, prendere in prestito e non restituire

Drei Dinge machen einen reich: viel verdienen und wenig ausgeben, versprechen und

nicht halten, zu leihen nehmen und nicht mehr wieder qeben



o" Drai dinkh man sich net tllünan: haltan yästen dc pllüblen, lassan löofan de alten,

machan sbaigan de baibar

Le cose lmpossibili sono tre: tener fermi i ragazzt, far correre i vecchi, far

tacsra le donne

Drei Dinge kann man nicht tunr die Ettblein still halten, dle Alten laufen lassen,

die lileiber zum Schneigen bringen

q" D röschel net t § läa re st röa

l{on trebbiare la paglia vuota

D ri sch nicht das lee re § t roh



1T-*tu'*"] 
n:' 'il'ur öo?": 

.r_1u :ol**u*,::l .n:lt ti n*::1

Non ffiangeresti 1a frutta acerba se 1a tua gola n0n fosse sana

Du wiirdest kein saures 0bst essen, uenn du keinen gesunden Gaumen hättest

. Du pist biirstor bia San Tomaso, as du net seghest, toppesto inn de naasa

Sei peggio di San lommasor sB non vedi ci metti il naso

0u bist schlimmer als der hellige lhomas, steckst die llase in alles, vas du nicht siehst



i [arst oach dar in naamen, denne nan du st6olan un khöas bill rtich rllllgan

Prima, fatti un nome, poi, ruba pure s nessuno ti accuserä

!,lach dir zuerst einen llamen, dann kannst du stehlen und kelner yird dich anklagen

tnghele un toi vale möghen t si ch net stigan

Lt angelo e il diauolo si guardano in cagnesco

tngel und Ieufel können sich nicht sehen



ip;,lda';a ür*et ts e:rsr k";i ctiel i;c cr sl-lccl:el: in dc raiterr

üa que).ch* parte i-isc: rä, dicE coi ui 0rü pi scie nei" vagii."r

ir*::endvm celt ts h*raus, sagt dar- der in Cas §andsi*b pi3i

{§ tppatjabia gh'ee t '§ äus söcchainten inn in de ra j.ta ra

il ualcosa nr usrirä senipre se si piscia neL va.qlio

Ir$endblie kann:t etr*as i':eraus, !.renn inan in das Kornsieb nißt



v' trbate pa taqher rast pä dar nacht

Lavsra il giorno, riposa 1a notte

Ä r"be ite äm lage, ruhe zur $acht

," E ss bia de bt 11 , rüste dich ble de anda rn

I,laagla come uuol , vesti cono gli eltri

IB vis du rlllst, kleide dlch rie dle anderan



B Essan un trinkhan, schaissan un stinkhan

Ilaagiere s berer cacare s puzzarc

Essen und Irinken, Scheissen und Stinken

Issan minsche un mindor trinkhan bört sainan an starchar priidel keqhen dar

untzücht btjüqhekhot

Mangiar p0c0 e bere meno poträ essere una robusta briqlia contro 1a lussuria

h/enig essen und noch weniger trinken kann ein starker Zügel gegen die Unzucht und

Geilheit sein



* [ssaft Lin trinkhan so-i:ia än sbain, sinqan so-bia an 1äbercnle

i'{angia re I be re tüixe un rl aiale, c?nta r"e crr.ne unt atrlodola

lssen und Trinken '*ie ein Schu,ein, singen wle eine Lerche

,E t st läofet da r hunt, est da r haaso

Cane e lepre corrono nello stesso tempo

Jetzt läuft der Hund und jetzt der Hase



Fintz as l6ofan de üüben, 's aäotat net khäofan de bolla

fin che ci s0n0 pocsre ia giro, non somprare lana

Solange dle Schafs laufen, braucht ilan nicht dle YoIle kaufen

u 'rintz d+ klieiea ist l;*am, bclaib*t st lrl,ic*"'alos

Le catta riman* do*estica fin ch,t ririane in cesa

Scie*q* cie {aize dai;e:.n isi-,,:leiL't si* Etzäl,iit



o: Fintz ts pröat is inn in khlsstarr de fraarn manghelnt nette

Fin che in convento ci sarä da mangiare, i frati non verranno certo a mancaro

§olenge I rot irn Kloster ist, ri rd es an B rtldern nicht mangeln

*i Gabissonghe ist net güut, as se net khimnet goltet

llon ö buona la garenzia, se Ron vien pagata

Eine Btlrgschaft ist nicht gut, Henn sie nicht bezahlt nlrd



Grdcnkh tzo ghärnan nct tzo rlil höach, rrbrsare dc rraghcst ra gröosscn strörch

Rlcordrrti dl non srllrr troppo tlto, pcrchä prcndrrrr un grrn colpo

Gcdcake nlcht zs hsch hlntsf zn gohca, dcnn da bckorrst du cincn groBcn Sch6g

;,' Grdäakh tzo sch6ararr dr üübr un lüukh tzs nat schlntan se

ßicordrti dl tosare la pacore ilü uedl di non scortlcarla

Dcnk drran, dac Schrf zu schcrca, tbcr schtu, dr8 du ihr aicht dlc llaut rbzlehst



. GrJufthrndrr störn un grprichtaos böart khiarnt nat eäar äcrsinkh

§aeso gettato r parola detta nor tornano indietrs

Iin gcrorfcncr §tcta und cln gesprochenas uort tchroa nicht nahr zorltck

^ 
1t r, Liel'oobet saisto te§önle, ba de hast an schööns helbe

Lodati cestü, che i"rai un beI iränicü

Sei geLobt, l(iirbcherr , da,1 du eLnen §0 schäncn il*nkel hast



Gasunte khindar nröghent net stäenan stille

I bambini sani non p0ss0n0 sta r fe rmi

Gesunde l(inder können nicht stil1 halten

s Gaschisset un gesBiibet ellas öar

6Ii asssnlglia sla ncl caeere che nells sputara

I r gleicht ihln beim §cheissen und bein Spucken



Gasunt un vrisch sobia an visch

S ano e fresco corne un pesce

Gesund und frisch r*ie ein Fisch

*. G häa net tzo khäo fan de k hatza imme sak he

l{ on aequ i sta re i I ga t to ne I sacco

Geh nicht die Katze im Sack zu kaufen



*, Gh6a-hiin hörtan met den, ba bissent mderor odar du, asö liirnet sich, ande net

vorghesset sich

F requenta sernp re chi ne sa piü di te: cosl impa ri e n0R dimentichl

Geh immer mit denen, die mehr wissen a1s du, so lernt män, wenn nicht, vergißt man

Gh'ea hiin net naach da r khatzen vor smäare

ilon andar dalla gatta pe r sugna

üeh nicht zur Katze um Schmalz



Gh'ebet net soal dar träeghekhot

[lon dar corda alla pigrizia

Laßt der Trägheit keine Leine

6h6e naach diime vatare un de väetst nimrnar

Segui tuo padre e non sbagl ierai

Geh nach deinem Vater und du fehlst nie



Gh'eenan af t s bassar met trukhenen viiüssen

Frocedere sul bagnato senza inzupparsi i piedi

Auf dem 1^/asser mit trockenen Füßen gehen

GheenaR tzo kh6ofan kan khatzen ts smäar

Andar a corrrprar dai gatti la sugna

Gehef,r bei den Katzen das Schmalz zu kaufen



* Ghäenan vor ts biirste as bia de göasse

Andar per iI peggio corne le capre

Auf dem schlechtesten Ueg gehen wie die 6eißen

" Ghäenten ar-äbe, aIle de höolighen höIfent; gh'eenten ar-äu, hölftar sölbort

In g1ü, 0gni sänto aiuta; in su ti devi arrängiare

Wenn es abwärts geht, helfen a1le Heiligen; uenn es aufwärts gehtr hilf dir selbst



Giigan aus a*bia de klokken

Stridere conre Ie carnpane

Ausklingen wie die Glocken



6ott bohilUte mich von aname dorsböarten schaffanar, von aname boraichten paure,

von aname gakhettinqheten hunte un von aname fulle

Dio mi protegga da un factotum blasfemo, da un contadino arricchito, da un cane

costretto alla catena e da un demente

Gott behllte mich vor einem fluchenden Schaffner, v0r einem reich gewordenen Bauern,

vor einem angeketteten Hunde und vor einem iJberheblich Dreisten

," 6olt borkhdart de belt

L I oro cambia il mondo

$as üold keh rt die tdelt urn



*; §ott dar Häere schikhet in vrost bia ist dar röoch

I 1 S igno re manda il fredds secondo iI fumo

0er Herrgott schickt den Frost gemäß dem Rauch

Gotterhicrc bohllütc dlch yon thetzaa ba da vrera hcheat un hlntcn thratzant

Oio ti gurrdl dr gattc chc davanti.ccarozzaao e di dletro graffiano

[}cr llcrrgott sch0tze dich vor l(atzcn, dle vorne lachen und hintcn kratzcn



$. Gtlnnesto höstars bassar, ga-hiin af an prunnen

Deslderl acqua linpidar y0 alla fonte

Gah zuß Brunnen, renß du klares l{asser uillst

* tüute qrirs*ien kii*rnr,:.;nt tl-tss*t Ce el:l"sisr

I I *E^ia r.i'üiiore ä mengi a La pür prir,;

ias *;i* üras wird rr"r*r^st tüqsssüii



Guttar-Höare, arnnr'äarsten hattar gamacht 1n mann (un's baip och) un d'enne hat ar

gamacht in hunt

Iddio per prima cosa creö 1'uomo (e anche la donna) e poi fece il cane

Der Herrgott schuf zuerst den Mann (und auch das Weib) und dann schuf er den Hund

" Guttarhöere ls gant au fan hllmmale badar ar hat galasset de 00bale fan äerden

Il Signore i andato in cielo ma ha lasclato ls disgrazie sulla terra

Oer llerrgott ist in den Himnel hlnauf gegangenr aber die libet trat er auf der trde gelassen



Habat ar eppas tzornrnr essän ? 14insche s0 ts liibet diar !

A vete qualcosa da mangia re ? Poco, se vi agg rada !

Habt Ihr etr*a bras zunr Issen 7 !'Jenig, b,enn es Dir beliebt I

i1al, en t,,-i?r a"L,i . n di: tz unl a

'i';er fuocc sui.I"a 11n;ua

Ieu:r ai; f Crr Ii:nne i:bsn



n Habanten nöat dar toivel vresset vloighen och

All' 0cc0rrenza i1 Oiaroto rnanüia anche m0sche

bJenn er t.trot hat, frißt der Teufel auch tlieqen

llakh net cie pöornen vda r se baksent

Non tagliare gli albe r"i prima che siano crssciutl

Fä11"e nicht die Bäume bevo r sie lcachsen



ilait äu in kroofr j-üukh i'äacirr 1üukh ret in Ce iri:dar

Tien.l alta 1a testa, r;uar"da !n aLico n0r'l ,üuErdere in basso

Ilali dtn Kopf hcch, schau näci: cberi, nicht rach i:nten

Halt daköntenrnre grümmonte ba de m'eenst, vor b'enne de khilü khelparnt

Metti da parte i1 seconde taglio, per quando Ie vacche faranno i vitellini

Bewahre etwas vom Grummet auf, das du mähst, für den tall, daß die Kilhe kalben



€- Halt de dain spaaringhe vor de räeghen-taaghe

Conserva i tuoi risparmi per i giorni di rnagra

Bewahre deine I rsparnisse ftlr die nrageren Tage

u HaIt dich vörre bänne se smident

I ienti in dispa rte quando battono i1 fe r ro

HaIte dich fern, uenn sie schmieden



, Halt dich v'erre v0n ana$e khüssar-siideL un von öarne, ba sprützet gallen

Sta' lontanc Cai baciapile e da chi sprizza rabbia e biLe

HaIt dich fern von einem, der die l(irchenbänke kilßt und von einem, der Galle verspritzt

* llalt hinten bas lnan schaadan andare loite

Trattieni chi puö far del rnale ad aLtri

Halt zurück, !'Jas anderen Leuten schaden kann



-I

n Halt rs maul, orndar snabel, du pist nochont guut trilkhan dar in naabel

Zitta, brutta bocca, non sei ancora in grado di asciugarti l,ombelico

Halt das lt4aul, häßlicher Schnabel, du bist noch nicht imstande, dir den

Nabel zu trocknen

u :'leit starrh i:änne ciu n,Jtrest in iröcbel

Usa 1a plal,Ia ir: nodi decisa

Ziehe k r äftiE, r*enR du *en i.iobei \,,eruenCest



" Haltet ach trukhan de vijüsse un barm in khopf, esset ambia an mann un trinkhet

bassar ambia an viighe

Tieni asciutti i piedi, tieni calda la testa, mangia conte un uomo e bevi acqua

come 1r animale

Haltet [uch die FüBe trocken und den Kopf ],arn, eßt vrie ein Mann und trinkt
bJasser wie das Vieh

u Häa rta r äesel , sta rche r p rtlüghel

Asino restio, forte bastone

§türrischer Isel, k räftiger Prtlgel



? Hänna, baip, göass, ä11es öas

Gallinen donne, capre: s0n0 una cosa §01a

Henne., l{eib,6eiß, alles eins

r Häe rta r k haaghgl , häe rtas galäebac h

Me rda du ra, v i ta du ra

H a rte r l(ot, hä rtes Leben



4 Hoite höach fan ross, Horghen in dar grüuben

0ggi sulla groppa, donanl nella fsssa

Heute hoch zu RoBr CIorgeß in der 6rube

* [f oite röat un rno rghen töat

0ggi in flgura, doaeni in sepoltura

Heute rot und rorgon tot



:"iöoiari ausstsr ts khljrnle v0n ilu§sen

CavEre 3a i*re *ai Qusci*

ilas Kiir"r:i*in äus **r i{r"ril holen

r, i"lüi-tan t:,i^3s-si,,- '.;fi nia eLie penk;:



$ ä-liz u'{iii: nur rr0r c'ain jurgleki:ct;a iein r:icirekiict; lili ki:'imrair de tzait, ba J:ise Cirg

irissar Jrrts hicrtze

i,ion gloriarti del.ie tua gioventr) e dcIle iria ricchezzei',,errä i1 ter,lpo 1n riri essc ti strapperannc

il cuor"e

l?üirne diclr nrr Ceiner J':rend und deines Reichtuns; es wird dle lei"t kcnmen,',,t iir diese $inge

das iier"z zerrrissen

t Hüute dich von ame tobentighen loite un vomrne manne voll ärghekhot

G ua rdati da chi ä i rato e da chi ä astuto

t"ltite dich v0r einern viütenden Menschen und einern Manne vo11 Artlist



" l-li;; iti iici: vün pJ-isen iiünn3sci'jil

üuarCati degli uo*ini catt'vi

§. lli;-::* dicl, ir$r-r tzol,iii s':nnryn xn yün izc,ri'ii räeg:;sli

GuarCatr de1 tr"oppo soi * s daiie troppe ric;gi a

H;tt i-ci, i/cE" zi:vi*i Scnn, und vüi^ zuv:el fi*cen *]



?, l'ru'l t l: Cc pi I i c t . pai ssc: ;i,;t

- Hunte ba habent vorte, pillent rnöeront keCar de andarn

I cani che hanno pau ra abbaiano piü degli alt ri

Hunde, die sich fllrchten, bellen mehr aIs ciie andern



Ilcha khüa ghit milch

0gni vacca dä latte

Jede l(uh gibt Milch

ilc:'rBr^ baagr i-at :ie sain raiksaia

üqni carrü ha iL suo ti*one

Jeue r i'iaüen hat seine Dei,:hsetr



Ilchar rnann hat an tziil

tiascuno ha una meta

Jederrnann hat ein ZieI

Ilchar mann hat fs sain töal

0gni uorrro ha la sua parte

Jede rmann hat sein Ieil



e I lcha r t rop fa nät zet

0gni goccia bagna

Jede r T rop fen mach t naB

u Ilcharrr}e löarar de sain veciar, ilcherire solianar üe sain bäer

Ad ogni nraestr* 1a sua pennar ad ogni solCato i1 suü fucile

Jederri Lehrer seine Ied*ro jedem sc].daten sein'üel*eh:"



; Irnrne lachan dorkhennet sich in nörre

Itlel ridere si distingue iI pazzo

Am Lachen erkennt rian den l{arren

{e Imme langhese spilü1 de schüssel un gahiin slaafan pa1le

A p riinave ra lava 1e ciotole e c0 ricati p resto

Im Friihjahr spü1e die i'4ilchschiisseln und cteh friJh schlafen



* Irsme novembar dar tsndar vortröasset an güuten suurnar

I1 tuono di novembre promette una buona estate

Im f{svember der Donner verheißt einen guten Somrner

. Imme schaatomen f me lai chten man si ch virnnan t s güute och

l{elI I ombra del rnale si puo' trovare anche i I bene

Im Schatten des Schlechten kann rnan auch das Gute finden



§ In a gaspömets saul ghäent da net vloighen

In bocca chiuga non entrano mosche

In aln yerschlossenes l{aul gehen keine Flicgsn

t In alle de ding nljss sich Caran denkhan, bia bait sö11te sich qhäenan aan viiar tzo

Iassan vortragan de selben de andarn

In tutte le ccse 0cc0rre riflettere fino a che punto ci si pud spinge!"e per renderLe

sopportabili anche aqli altri

1n al1en Dingen rnuß rnan daran denken, vri.e weit man sie vorantreiben sollte, urn sie

auch die anderen ertraEen zu lassen



§ In a gaspörrets saul gh6ent da net vlolghan

In bocca chiusa non entrano mosche

In eln yerschlossenes l{aul gehen keine Flisgsn

t In alle cie ding niiiss sich daran rjenkhan, bia bait sötlte sich qhäenan aan viiar tzc

lassan vortraqan de selben de andarn

In tutte le cose occorre riflettere fino a che punto ci si puö splnge!"e per renrierle

soppcrtabili anche agli altri

1n aIlen Dingen muß man daran denken, vrie weit man sie vorantreiben sollte, um sie

auch di.e anderen ertragen zu lassen



* In alle de manade ba de habent khöan Rr lass's baip ghäenan un nimm rs glas

ttei mesi senza R, lascia perdere la donna e prendi il blcchiere

In allen Monaten, die kein R haben, IaB das Ueib gehen und nimm das GIas

I n bain machet sich och metta r baima rn

I I vi no si fa anche con I I uva

D en l{ein macht man auch aus de r T raube



, In dar höolighen nacht de söchlen och prächtent

Nel 1a notte Santa anche le bestie pa rlano

In der heiligen Nacht sprechen auch die Tiere

§ In de kh;l1are raifet dar bain pässor

I1 v i no nratu ra rn€gI io i n cant i.na

In den Kellern reift der l,{ein besser



§ In grdossen khöchen ist nagane de armakhot

Gran cucina, povertä vicina

0en großen Küchen ist die Armut nahe

; In gröo§ses un hösghes bassar gä-hiin net tzo vischan

Nsn andare a pe§care in acqua molto estesa e molto prgfonda

Geh nicht hin, im großen und hohen !{asser zu fischen



In i'c'ar'nikh *hä*nt 'ie k hetzen teäor^nikh

In f*bbrail 1 aait: st ar:uffanc

Tr: ii*r-ri:r-:,: v;ät^irr"l ,Jie ii,atZe:: :Cfiii,;ll' ltJ; I u:.! ?!el l-rr li UlL. r\i, LLU.I LL,, l!!J

§ In narren uR in khindarn ist net tzo yorhöossan

llon si pronette el pazzi ed ai bamblni

ilarrea und l(indern darf atan nichts vBrsprechen



,, Ifl spi:.1 un af de r"aise dorkhennet sici': an iläniles

itiel qioca e nel viaügt0 si coit0sce un u0rx0

Im SpieL irnd auf de r fteise e rk*nnt nan einen l.ienschen

* In vorsältchan baip un d6eghen lass dich net von andarn vliar vtittran

Nello sperimentare Ia donna e la spada non permettere che altri ti facciano da guida

Beim Versuchen voR hleib und Degen Iaß dich nicht v0n anderen führen



- f nkäa vornnre vaulen un vornrns tuuoan spiiqhel dich in de ämasa

Fuggi i1 pigro e imita 1a formica

tntgehe dem Faulen und nimm dir in der Arbeit die Ameise zum Beispiel

& 1n trüübe bässardar ist qüut tzo vischan

In acque torbide si pesca bene

I n t rüben l,lasse rn i st gut f ischen



; fnn pan arne dare, aus pan dem andarn

Dentro per un orecchio fuori per I t altrs

Bei einem 0h r hinein, beim ande ren he raus

- Is dar novembar khalt un bait, paitet dar ghsnäar an güuta tzait

Se I novembre dura il freddo, a gennaio ci sarä bel tempo

Ist der l{ovember kalt und lang, eruartet der Januar gutes Hetter



s' Iss bas du hast, khüt net bas du böasst

Itlangla di quel lo cha hai I non di re ciö che sai

IB, ras du hast, sag nlcht, yas du reiBt

Iss a-bia cie khatza, trinkh a-bia dar hunt, as du bill l'eban langhe un gasunt

l.lutriti come i1 gatto, dissetati cone iI cane, se desideri vivere a lungo e san0

Iß r+ie die Katze, trink wie der iiund, wenn du willst leben lange und gesund



ir Ist an narre ddar ba ndghelt sich un an grössordar döar ba painet sich drllbar

I I pazz0 colui che si inchioda I piü pazza colui che se ne affligge

tin llam, der sich selbst einen l{agel einschlägt und ein qrößerer, der dariiber ieidet

, Iss un trinkh, bänne du billst v0llan ts lsch

l{angia G baui se vuol riempi re il cssso

I8 EBd trlnk, renn du den Abtritt füIlen ulllst



3 Ist'an tdcta-sLrnte sterlian arbia isia aitäqh: äppasen noijes tzo liirnan

Ir r.in \,jürc ptccats ,t*rire p*rriiä cgni *i*r^n* ct ä uile ccse nu,J'/e Ca is*cerare

is i st *ine IoCsinCe zu sterlen. 'o;e:, i jeden Iug *t'*as ilsucs z'i l,*r^nen i st

r Ist an sUüsses ding, sovä1 bo1üstigan sich asbia sich iiibet un sovi;1 haban asbia

sich vöorschet

Er una cosa dolce godere di ciö che piace e avere tutto ciö che si chiede

Is ist ein süBes Dlng, sich so viel zu erfreuen, wie man es liebt und soviel zu

haben, wie man verlangt



.. Ist da net an hunt asö püöse, ba dr ar net schtlttelt in sbantz

tan v I ä un cene tanto cattl ve ctre non dlnanl la coda

Es ist kein flund so büse, daB or nicht ait dem Schrenr uodclt

i Ist gar'echtor dar stlntar, ba siine sünte man dor-trättan bedar dar gar?;chteo ba bill
siina gar6chtekhot oich prengan un vorkhünnan

Er piü giusto i1 peccatore che puö calpestrare 1e proprie colpe che i1 giusto che vuol

mettere in mostra e predicarvi 1a sua giustizia

Gerechter ist der Sünder, der seine Silnde niederhalten kann als der Gerechte, der Iuch

seine Gerechtigkeit bringen und verkünden will



§ Ist net aitel golt, des ba loichtet

ltlon ä tutto oro ciö che luccica

I s ist nicht alles Gold, ulas g1änzt

* Istr oont an khlöona stlnte lüugan naach in diarn

6uardare Ie belle ragazze non ä davver0 un peceatuccio

E s ist nur eine kleine Stlnde, den Mädchen nachzuschauen



* Ist pass hoite ts öa bedar nro rghen de hänna

t{eglio 0ggi }r u0v0 che domani 1a gallina

[s ist besser heute das ti als rnorgen die Henne

- Ist pass si tzan bedar st'etenan atte vüü sse

Meglio sedere che star in piedi

[s ist besser zu sitzen, als zu stehen



. ist r*s§'3r er *a iri vr"iii;e ledcr' än cks* .n ki'r r^iic'r*

rt ne';1io un iiü!3 in pacü ciie L:n'*u* ii qLi*r-re

*, Ist pessor an vroint in dar nöat, bedar ]s ghelt an ba stista

Et preferlblle avere un amico nel bisogno che il denaro sparso ovunque

[s ist besser ein Freund in der Not als das Geld sonst H0



" I st päss0 r haban an rrraRn ane 1i ibe beda r an r;ai vä ra r

I I preferibile un u0rn0 privo dr arnore che un 0ssessivo

Is ist besser, einen l'4ann ohne Liebe zu haben als einen Iifsrer

ä Ist pessor an vroint in de nöat bädar t s golt in de hant

I I nreglio avere un parente nel bisogno che I t 0r0 in nrano

[s ist besser ein Freund in der f,lot als das Geld in der Hand



Ist pässor ghelten un minsche habeno b'edar viil un sainan gavasst met schullen

['preferibile pagare e avere poco che avere molto ed essere oberato dai debiti

ts ist besser, zahlen und wenig haben, als viel und mit schulden beladen sein

* Ist pässor skliiban metten viltlssen beda r met dar tzunghen

E 
I rneglio scivolare con i piedi che con la lingua

I s ist besse r mi.t den Filßen auszugleiten a]s mit de r Zunge



Ist pessor vännan an da in vriide bedar an okso in khriighe

I I rnegl io trova re un u0v0 in pace che un bue in gue r ra

Es ist besser, ein ti inr Frieden zu finden als einen Ochsen im Kriege

* I st a k höan d rek h ba da net sti nk hat

l{on c | ö rne rde che non puzzi

I s gibt keinen D reck n der nicht stinkt



. Ista khöan drekh ba de is hilpisch

Itlessuna me rda ä bella

I s gibt kei nen D reck , de r schün i st

u I sta k höan d rek h ba de k h immet vo rläa rt

Iton ctü merda che si perda

l(ein D reck geht ve rlo ren



"' Ista khöan messar, ba öergor schäere, bedar an paur ba bert khemman an höare

Non c't lama che rada in modo peggiore di un contadino divenuto signore

Ist da kein Messer, das ärger schert als ein Bauer, der zum Herren wird

, Ista khöandar hunt asb pööse dr ar net khenne traiban in sbantz

Non esiste cane tanto cattivo che non sappia dimenar Ia coda

ts ist kein Hund s0 böse, daß er nicht mit dem Schwanz wedeln kann



* Isia ne t ail 'esaii*, ba ria net issi ts sa! n grösel-e

i'ion ctä sürlar0 che nsn trovi. lf erba che piü ,j1i äggr^ada

I s ;ibt kein Ise lchen, das nicrt sei.n 3 räs].eLn f rißt

. ista cch a,r i-ör.iiiar ba 1äbet 1/ün ,Jar ijorschr.jtt*ter: ririich

coä anche un santo che vive riei iaite versato

ls qibi auch einen l.iellig*n, cier vün der \jerschij ttete;"r i'1iich lebt



§ j.lnner^ hci te*'-ri^ennar * nicitt*ttj:inar,, iid:t*rvresser

Gsnnaic bruti al *e na.o negii! tt*so ? il:anglapene

Jännsr lio;;rr*nfisr1 i'iici:tst,;er, 3ro'iir*sser

Jukh rme hunte, jukh tme bolfe, jukh net rin khinCarn ua 'ire alten nanne

Batti ii cane, batti i1 lupo, non picchiare perd i bimbi e 1ru0n0 vecchio

Schiag den llund, schlag den:401f, schlag nici:t Kinder und den altei l4aßn



r Junga diirna ane liibe vennet sich net, ambia an altar ane scheertze lebet net

Glovane donzella sonza atnor non si trova, come vecchio non vive se non tenta

Ein junges Mädchen ohne Iiebe findet man nicht, yie kein Alter ohne Seitensprllnge lebt

s Jungar boskiar, sltar karnar

Giovane bracciante, vecchio rnendicante

AIs Junger irn ldald, als Alte r ein Bettle r



i Khaltar moijo, vollar khlostar

Maggio freddo, favo pieno

KaI ter Mai r vol le bJaben



\r § f. f'a C e'"'IVL I U\rJV

Kan höciiqhen is ininizlq tzo häoLan

Dai santi c'ö poco ü nu1la da rubare

$ei rjen fleiILgen !si wenia zu hcLen



i(an r,ai n a33an dar i':ost i.s bain

3*i ie* i.iei*ei] ist drr^ ijailze l.isst Uein

u l(hauma bört öandar bäl1an stärban vCIr an garechten

Quasi nessun0 offre 1a propria vita per un giusto

}{aum einer wird fiir einen Gerechten sterben woIlen



,s l( himm ane k hl enk aI ar , ande du bi I I tüii nan 
-eppasen

§e hai da fare una cosa, vieni senza seguito

l(ortttn ohne Anhang, h,enn du etwas tun ui l l st

* l( himraet nouembar lang un nässr p rsnghet da r suunrar löop un g ras

se novsabre ä lungo e plovosor lt estate porterä abbondanza di foglie e erba

fiommt der ilovember lang und na8, bringt der Sommer Laub und Gras



,e X htndar uR güut saint nimma r ganüuk h

Figliuoli I benl non §ono nai di troppo

tlnder rnd 6ut sind nic gcnug

,E l(hindar un ntirre khödent de bäarot

I banrbini e i matti dic0n0 1a ve ritä

}{ inder und i{a rren sagen die l"i ah rheit



" Ihtndsr un taupen boschaissent de holsar

Eanblnl G coloabi, §porcano le eese

l(lndar und lauban verscheissen die HäusGr

u üi,ii*i: 's .:oirz., :aiI us :.s: l;",:;n

Sparca Ia I*;na fi"n cii': * ';r:r^de

t

Spa-ir j:*c iclz, stl.en;l r*1s 3t-i is1.



* l(htöane khöche, gröossG hoiser, gröossa khüehe, khtäane hoistr

Piccsle cuclner graadi ceser grendi cucine, plccola cese

l(leinc l{Bchoa, gro8a Häuser, groBe K0ehen, klelne Häuser

%,J }( l6obe net rrne k hlöan mönnle, 's hat de slnne parnrne a rse

I{on prestar fede aIl'uomo piccolo, egli ha il cervello vicino aI culo

G laube keinenr kleinen Manne r I r hat den Ve rstand beim A rsch



u Khöan ding machet pässor inn-sl6efaran bedar hööranrs rauschan vomme bassare

liessuna c0sa fa s0nnecchiare rneglio de1 mormorio dellt acqua

Kein Ding schläfert besser ein als das Rauschen des Uassers zu hören

§ }{höone oijar, khöone hennen

l\iente uovo, iliente gallina

l(eine I ier, keine Hennen



§ i{iröas bisset, biiveL höach is Car nürrmeL un bia tiif is de l-e1La

Nessuno sa quanto sia alto i1 cielo e'quanto profoncio sia f inferno

, ei*elrdäiß, ut0 hoch der ilimilreL und vrie tief die i{511e ist

- I( hüas böass bas da siidet in haaven von andarn

Nessuno sa ciö che bol le nella pentola degt i alt ri

Niemand r,.leiß, b,as da im Hafen der anderen siedet



r l(hc'as pli i.;i i t;-',3 i,ir'':este. e'1.= t;^iil"ien'- 1,.];:,lll§ ]:nli,gsu

I'icssuno esp*irla I ? eutun*c, ir": iii sügnen0 L: lrir:ravei'ä

lii*lrend wEri*t eLrf rir;n I'ierbsl, all* tr-äuren,",cfi Friiriinc

Co*prar 1a gatta nei seccCI



s Khoijet bäol vöar slüntan

Masticate bene prlma di degluti re

l(aut gut v0r dem Hinunterschlucken

i Xnuül dar khopf un börme de vüllsse, aso' stäet sich bool, gasunt un silUsse

Per star bene in salute, testa al fresco e piedi al calds

iffihl der Kopf und Harrn die Füße, s0 bleibt man gesund und mhlgelaunt



,i' dii:.rl:;*af :ia Ci':r.:'ci:t*sl iir'I ic:l k,rlir.ü3r^ vtil i*ä3 iantc Cu pist

*iin*i rc** par:i c ti dii-c- C: qual pess* sei

§eü nir l+1e iu spriciist uni ic;r seJs clr^, eus'seLci:i:;i Lancc Cu iisi

; Laichto de khüa ba da net schärteet an botta as jaar

Irista quella vacca che ß0ß salta almcns una volta allr enno

Traurig die Kuh, die nlcht elnmal in Jahr herumhüBft



Langhe taghe, langhe hünghere

Lunghi giorni,, lunga fame

Lange lage, langer Hunger

. Lats dar act halhan in paart von .rs rcschar ba de hat dc hant be de tzittert

l{on heclarti tagliar la barba da barblere cui trenl la ileno

LaB dich nicht von elnen trissur rasleren, dessan Hand zittert



Lass de spindla in baibarn

Lascia il fuso alle donne

LaB die Spindel den Heibern

Lass raifan de frütten fan c'coirr

Lascia natu ra !"e I f rutti sutrL' albe rc



d' Lass rai f fan de obess fan pbonr

L ascia che 1a f rutta matu ri su11 t alber"o

Laß das 0bst arn Baum neifen

J' Lass stäenän de p1ü[]lnlen, ba de s'eghest posäiten tnre b6ghe

Risnetta i fiarellini che tu vedi lunqo 1a strada

Laß die E1ümlein stehen, die du arn I^legesrand siehst



, Lassä bar net bissan den andarn ts gasergach von hüsme

llton si deve far sapere agli altri 1e liti di cäsä n0stra

Lassen wir die andern nicht die Streitigkeiten im Haus wissen

i ltssaa ghäenan t s basser aaach silme bäghe

Lasclar äader lr acgua Ber lr sue gtrada

Bas lCasser seines lleges gehen lassen



* Lasset not ln rlten bekh tzo gh'ceßea naech I me nsi jan

Hsn lasciete la strada yacchia per endar per la nuoya

LaBt nicht den alten tlegr uB den nauGa tv gehen

§ Leban, arbatan, §abinnärr spaaran in de rechtekhot

Vivere, lavorarer guadagnare, risparmiare in modo c0rretto

Leben, A rbeit0n r Verdienen, Bh rlich Spa ren



{ Leban in anlöanekhot tu[t bäol khäome

Ylvere ln solitudine non fa bene

Iinsam zü leben tut keinGü gut

r- Läebet spaaranten

vivete frugalmente

Lebt spa rsam



" Lecr* khiii-. l,:itrni *äsr**t rJaci';

Lt i*s.g vuütc ,-ltl-,cl ,,-\ait* Ci liu

Lrrr* ii:r,f r k;i n,:.rr i a*':ei

Läsa* &u i'r i iten i st an ärh$t, ba ühiit*i nst

Raccü,;i rer* ia puirta ijei cn: o** r ä iin iet;ü i^ü lnut iie

T!l{ieter-: aufL*s*ri?f rst ei ne A.rbeit, die nichts 'u+ert isi



ä- Läeschan t s vöa r aat üüle

§BeEnere tt fuscs eolr olio

Bas Feuer mit tit lüschen

, Liibe hat khöan bissan un dar tzborn khöana parmhtertzekhot

Lt arnore non segue saggi criteri e 1t ira non conosce tolleranza

Die Liebe hat kein ldissen und der Zorn keine Barmherzigkeit



# Liibe uR hterekhst bällnt net ksellen

Anore I signoria ßon Yogliono soci

Llebe und Herrschaft rollen keine Tellhabor

; Liichtiga nacht, tunkhel dar stall, tunkhale nacht, liichtigar sta1l

f{otte chiara, sta1la 0scurar n0tte buia, stalla illuminata

Lichte t,|acht, dunkel der Stal1, dunkle Nacht, lichter §tal1



tiirnan dar khatzen tzo stäolan r s srnäar

Insegnare alla gatta a rubare il lardo

0er fiatze lehren den Speck zu stehlen

# Limm t s baip un de ok sen vorfine dai n 1änt1en

Hogli e buoi dei paesi tuoi

l{imm bJeib und 0chsen von dei nem 0orf



" Loichtan fme plinten un pridigan rme surdoten ist an tzait gajukhet dehiin

Far luce al cieco e predicare al sordo, ä tempo gettato

üern Blinden leuchten und dm Iauben predigen i st hßggeh,o r f ene Zei t

*' Lüugan ane rüüran aan müss sich liirnan

0uardare e ß0n toccare d una cosa da imparare

Anzusehen ohne anzugrei fen nruß tttan lernen



Liirrkh bes de §aaffiest un du böasst bas cie bel.ist

Presta attenzione a ciä che semini se vuoi esser certc di cid che desideri

Scha,'l, ''^Jas du säst und du '.{reißtr hles du r,Ji.}Lst

; lüukh blt rna tzait ! Hia nöotet rs nachaa de schäcrfa rnbia da tarrlUh, tzo

aet essan, nst nat spethc, nct net üülc

vrf chc tcrpt I convcrrebbc frr la c.ppr c0il0 le lsrtcho pGr ron renglar nö col

lrrdo at colt ollo

Schaut ralche lcitaa ! Hicr yärc ri n0tlg, cin ilrus rlc dlc schnccftcn sich zu

nrchcn, un nicht zü cs8c0, rcdsr alt Specl, nsch nit 0l



. Lüukh tme hunte, jukh'me bolfe, jukh net in khindarn un rme alten manne

Abbi cura de1 cane, batti i1 1upo, non trascurare perö i bimbi e 1r uomo vecchio

schau auf den Hund, schlag den wolf, schlag nicht Kinder und den alten Mann

q Lüukh tzo net borätzan, as du biIl haltan dich gasunt

A ttsnt0 a n0n nrangia r t roppo, se vu0i c0nse rva rti san0

Schau nicht zuviel zu essen, hrenn du dich gesund halten rdillst



e' LilUs net a f de ba de srnaichelnt dich, se töachent dich

ffon prestar 0recchio agli adulatori, ti trufferann0

Horch nicht auf die, die dir schrneicheln, sie wollen dich betrtlgen

LUBsan nat aus bas de khüdent dii endarn

tas prGstarc orecchio alla eltrui parolc

Hür nicht auf des, uas dir andarn srgGn



s ilagh eß güllana pruhka dcmne be de hiln-täct

Fa un ponte dr oro a chi fugga

llach den, dcr flieht, eine goldene Br0cke

k lt4ach net sna rchal an in lrunt r är rnag paissan dich

Non fa ringhiare i1 cane, ti puö rn0rdere

Bring den Hund nicht zurrr Knurrenr er kann dich beißen



Fare iln boco nellt ecque

* Machan in kunten ane in biart

Fa re i conti senza I t oste

D ie Rechnung ohne den [{i rt nrachen



* Hain höart ist mtaror bedar golt bäart

It mlo focolaio val piü dellt oro

l{eln Herd ist mehr als 6old rert

, |t4an du net vorkhöofan de haut vomme päeren v6ar de hast en gasnappet

l{on vende re 1a pelle Cellt o rs0 p rinia di ave rLo cattu rato

Du kannst die Heut des Bären nicirt verkaufen, bevor du ihn gefangen hast



* ['{an sich dor-hdomalsan an h'enßär an baip nia

L a ga11 ina si lascia addomestica re, 1a donna n0

Iine Henne kann nran zähmen, ein tJeib nie

t{an sich net inn-heltan t s brssar ba dc rinnet

frsn si puö trattcnare It acque cho gcorra

Bas uessor, das rlnnt, kann ilan nlcht aufhalten



I

"' l{an sich net klöoban tzo haban de khuufen voll un?s baip trunkhan

fion si puö p retencie s"e di ave re 1e botte piena e La dcnna ub riaco

Man kann nicht glauben, die FäBer vo11 und das l.leib betrunken zu haben

; ir4äartar net de viigar, s0i 0ch hdarnt asbia du

l,tron to rmenta re 1e bestie, äfiche t esse sentono c0ffe te

0uäIe nicht die Tiere, auch sie füh1en !,rie du



tgre gsschänkhten gaule luughet sich net in ,§ naule

tl cävallo donato non si guärda in bocca

Bem go$chenkten Gaul echaut men nicht ins l{aul

r tn"re taghe v0n San Rakken ra1. fent de hasel nussen

Per San Rocco maturäno 1e noccicle

Zum Sankt-Rochus*Taq rei"fen die ilaselnüsse



u i\4eßii'fie gaivaran bakset dar smiirtz

Lt autocorrrrniserazi0ne acuisce il dolore

Mit dem Selbstmitleid wächst der Schnerz

*: i"lemme pliilir:ian vcn schükke n hailent rje r;:avröa rten vüüsse

I geloni üL!a i^iscono col. f io ri re deLle zucslie

'orrenn ciie liäri:isse b1ühen.r.h0iien die erfrcrenen [riß*



' |\4enrrne sI i ffastöone slai fet sich de mäe r0 rsten p rökken

Con la mola si arrotano anche gli attrezzi piü forte

Mit dem Schleifstein schleift nran dle meisten Gerätschaften

'' Memme spekhe snappet sich an maus

Col grasso si prende il topo

M it dem Speck f ängt rnan Mäuse



ä lvlemrne sp'eetan k himmet sich a f nichte

Col rita rdo noil si conclude

Mit Zöge rn kommt ßlan zu nichts

ui ${äe ro r sti nte beda r taghe

P iü peccati che gio rni

Mehr Stlnden als Iage



" ilet enanrG pflüughe san sich nachaa tzbäen bürfe

§i possono frr dus sslchi con un arrtro

Itlit einen Pflug kann nafi zrei |lhrürfcn nachan

*t Met bassare von v6rre Iäeschet si ch net k hrian vöar

Con acqua lontana non s0 spegne il fuoco

Mit lrlasser aus der Ferne löscht ntan kein lrlasser



si lviet soi f ten gäbinnet sich net anda rst beda r smii rtze

Con le lagne non ci si p rocu ra che guai

Mit Seu f zen ge!{innt rnan nichts als Schme rzen

J äettca böarten tUUt sich nicht

Collc ciarle non si fa nulla

Hit blo rten macht Hen nichts



lietten tschakkolarn tiiüt sich nicht

Con 1e ciarle nulla si rsnclr,lde

Nur rnit Reden tut man nichts

* Metten vtltlssen untar frne tische khimmet sich net alt

coi piedi sotto la tavola non s I invecchia

Mit den Ftlßen unte r denr T i sch wi rd rrran nicht at t



It4ilch in luppe is schöön dar halbe khäese

Latte cagliato, formaggi0 a metä strada

Gestockte Milch ist schon der halbe l(äse

l'!i*sche gaiier: tü*t tz* dor-tzäorniqa* i* huuniü

Pcca f ie1* haste p*r 1srüe re ar:lars i1 nieie

1,'d*nig tailc tei'ii:gt, ien licnii: bittelr{erden zu iassün

I



Mist au fan biisen de grösalen sprlisent

i,'le rda sul te rren0, f ienile pieno

Mit Mist auf den i,liesen sprießen die G räser

§ tr4itta rtakh gabunnt, da r p0090 aus-ganummt

A rrivato i1 rnezz0gior00r raggiunto i1 culmine

Mittag get,onnen ist der Bogen des Tages genonttnen



, lv'!1 +r r','. i' i i Cg :i; af , t:el13 i:OCi;a r,,'j ti^I i'ij- - LULr;. -l

üuando ii fierccledi i:ussa, ra *iä iaEli:tc e iretä ia seiiiriena

Flöasta raa de g rüüben i st an höol i ghes d ing

L t educa re i rozzi ü degna cosa

0 ie 0 reben ße iste rn, ist o tn he il iges D ing



t

i Mtlss sich dortragan rs ldadan met vllartraqhe, des bas allen männesen khimmet aan

Bisogna portare le tribolazioni con rassegnazione, pochö ö cosa che capita a tutti

ltlan mu8 das Leiden mit Geduld ertragen, kommt es doch auf alle Menschen zu



J MÜss sich äarst übar rennan in vaint vöar tzo töalan in poitel

I t necessa rio prima sopraffa re i1 nenrico per poi dividere la preda

Man rnuß erst den Feind überrennen, bev0r man die Beute teilt

" l4tiss sich in sichare ding bissan de tzunga öersing haltan, tzo gaböönan se asö,

as se net inn treffe in de tzbaivalne dingar

Si deve saper moderare la lingua nelle cose certe per abituarla a non c6mpromettersi

nelle situazioni dubbiose

l'lan muß wissen, die Zunge in sicheren Dinqen im Zaum zu \alten, um sie so zu gewöhnen,

daß sie nicht bei zweifelhaften Dingen hineinfälIt



d Mtlss sich sich lassan haltan

S i deve lasciarsi calma re

Man muß sich hal ten lassen

d lv1üss sich vorkh6ofan, bas sich net nran dorhaltan

C he non si puö tende re, si deve vende re

l,Jas rnan nicht erhalten kann, muß rnan verkaufen



i Muss sich vortragan ünsare paine, störche'tners häertze tzo net vorlassan sich

Le nostre pene dobbiamo sop[-ortare, il nostro cuore dobbiamo rafforzare,

al fine di non lasciarci andare

lJir mlissen unsere Pain ertragen, stärke ihm das Herz, damit er sich nlcht aufgibt

i tvllisset sich äarst gabinnan un denne töalan in poitel

Bisogna prima conquistare e poi spartire il bottino

Man muß e rst gewinnen und dann den Beutel teilen



u Mützalan inn un mützalan aus is de sälbe ärbot

A vvol ge re e sv01 ge re ö 1o stesso I avo ro

t i.nuickeln und Ausuickeln ist die selbe A rbeit


